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Wei t e r e  W e t t c r i n f o s -  Le tz te  Se i t e  

ONLINE-EXTRA 

Megatrend 
Internet 
I n  d e r  heut igen Folge «Mega­
t rend  Internet» befassen wir 
uns mit  d e r  neuen  H a n d y -
Technologie UMTS.  Seite 3 3  

F R E I T A G  

Verjährungsfrist von 30 
Jahren ist Willkürfrist 
V A D U Z :  Widerrechtl ich erstell te Bau t en  müs­
s e n  demnächs t  wohl abgebrochen  bzw. in den  
vorschrif tsgemässen Z u s t a n d  zurückversetzt  
w e r d e n .  D e r  Land tag  ist letzte Woche  a u f  e ine  
en t sp rechende  A b ä n d e r u n g  des  Baugesetzes  
e inge t re ten ,  die u. a. e ine  (umstr i t tene)  Ver­
jährungsfr is t  von 30 Jahren  vorsieht. Wi r  haben  
d e n  FBPL-Abgeo rdne t en  E l m a r  Kindlc, de r  
sich mit  d e r  Mater ie  vertieft  beschäftigte, zur  
Regierungsvorlage befragt.  Spitc 5 

Breitgefächertes 
Arbeitsfeld des  VCL 
V E R K E H R :  Als Wei ter führung des  Projekts  
«Kinderverkehrsgutachten»  d e r  Pr imarschulen 
w u r d e n  im R a h m e n  des Projekts  «Fussgängcr-
u n d  fahrradgerechte  Planung» in d e n  Geme in ­
d e n  Balzers, Eschen,  G a m p r i n ,  Mauren ,  Schcl-
l e n b e r g  und  Triesen Kurzgutachtcn durchge­
führ t .  Als  Abschluss f indet a m  27. M ä r z  ein öf­
fent l icher  Vortrag mit Diskussion statt. Seile 6 

Frauenwegen 
auf der Spur 
V A D U Z :  A u s  d e r  Tatsache, dass Historikerin­
n e n  u n d  His tor iker  a u f  d e r  Reche rche  nach 
Frauengeschichte(n)  n u r  sel ten i n  Archiven auf 
d e r e n  Spuren  stossen, k a n n  nicht d e r  Schluss ge­
zogen  werden,  dass es  ke ine  Frauengeschichte 
gäbe .  D ie  Überl ieferung d e r  eigenen Geschich­
t e  w a r  für die Frauen selbst - wie auch  fü r  His­
to r ike r  - in d e r  Vergangenhei t  j edoch  zu wenig 
wichtig. Sic pflegten k a u m  e ine  Archivierungs­
kul tur .  Dieser  Mangel  wird n u n  in Liechtenstein 
au fg rund  d e r  Initiative d e r  infra u n d  d e s  Vereins 
Bi ldungsarbei t  für F rauen  behoben .  Seile 9 

und Neu kombiniert 

S E R I E :  Im heut igen Teil d e r  Volksblattserie 
« A l t e  H ä u s e r  und  ihre Bewohner»  wird das  
H a u s  Winkel 17 in Balzers vorgestellt.  D ie  Fa­
milie Walker  geniesst das  grosszügige R a u m a n ­
g e b o t  im nach  a l tem Vorbild wiederaufgebau­
t en  W o h n h a u s  und d e r  m o d e r n  gestal teten ehe ­
mal igen  Scheune. Seile 13 

LRV-Jubiläumsjahr 
R A D :  D a s  J a h r  2000 
s t eh t  für  d e n  Liech­
tens te ine r  Radfahrer ­
ve rband  ( L R V )  ganz  
i m  Zeichen  d e s  50-
jähr igen  Bestehens.  
D a s  Haup taugen­
m e r k  gilt a b e r  auch  in 
d iesem Jubi läumsjahr  
g a n z  d e r  Nachwuchs­
förderung.  Mi t  d e r  
«Metzgerei  Ospcl t -
Trophy» für nichtli-
zenzier te  Schüler  und  
d e m  «Vier-Länder-
C u p  u m  die Radspor t -
Z e n t e r  Hermann-Tro-

phy» für  lizenzierte Schüler  führt  d e r  LRV 
seine wei therum beispielhaften Nachwuchs-
Pro jek te  weiter. Seile 21 

Mobiltelefonie: Antennen 
sorgen für Verwirrung 

Zitterpartie um die Markteinführung: Mitbewerber von «Tango» behalten sich rechtliche Schritte vor 

Die  Markteinführung des 
zweiten Mobilfunknetzes mit 
dein Markennamen «Tango» 
ist startbereit. Aufgeschaltet 
wird, sofern die Mitbewerber 
Viag und Mobilkom Austria 
nicht in letzter Minute eine 
einstweilige Verfügung erwir­
ken. Dies deshalb, weil die An­
tennen dieser Firmen noch 
nicht betriebsbereit sind. A n  
der gestern durchgeführten 
Medieninformation herrschte 
bezüglich Start von «Tango» 
noch Unsicherheit. 

A d i  Lippuner 

Die Geschich te  d e r  Telefonie in 
Liechtenstein wi rd  mit d e m  heut i ­
gen Tag u m  ein Kapitel reicher. Die  
Vorbere i tungen fü r  Tele2, welche 
un te r  d e m  M a r k c n n a m e n  «Tango» 
ein Mobi l funknetz  anbietet ,  s ind ab­
geschlossen. D e r  offizielle S ta r t  ist 
für heu te  17 U h r  vorgesehen. D i e  
Abdeckung  erfolgt  übe r  die vier  be­
s tehenden  Swisscom-, respekt ive  
Telecom-FL-Antennen.  U n d  g e n a u  
hier  liegt d ie  Knacknuss.  D ie  be iden  
Mi tbewerber  d e r  Mobiltelefonie,  
Viag und  M o b i l k o m  fühlen sich 
übergangen,  weil d i e  Regierung ihre 
A n t e n n e n  o h n e  Baubewill igung 
aufstellen wollte, j e d o c h  anschlies­
send die meis ten  G e m e i n d e n  k e i n e  
Baubewill igung er te i l ten.  

Wettbewerbsrechtliche Fragen 
offen 

Anlässlich d e r  ges tern  in Schaan 
durchgeführ ten Medieninformat ion 
war  von d e n  Verantwort l ichen von 
«Tango» z u  e r fahren ,  dass  eventuel l  

Die Mitarbeiter Jean-Claude Bintz, Sonja Hoffmann, Michael Maurer, Pascal Koster u n d  Jeannot Grethen von der 
Telekomntunikatkmsgesellschaft Tango freuen sich a u f  den heutigen Start als Mobilfunkanbieter. (Bild: /. D.) 

e ine  einstweilige Verfügung d rohe ,  
welche den  Star t  verzögern könnte .  
A u s  Sicht d e r  Mitbewerber  seien 
wettbewerbsrecht l iche Fragen of ­
fen. «Wir  sind überzeugt,  dass m a n  
u n s  ke ine  Vorwürfe m a c h e n  k a n n ,  
be i  d e r  Mobiltelefonie gewinnt  ganz  
einfach d e r  Schnellere», g a b  sich 
Jean-Claude  Bintz, Vorstandsmit­
glied d e r  S E C  G r u p p e  (Societe  
E u r o p e e n n e  d e  Communica t i on )  
zuversichtlich. Doch mit  le tzter  
Sicherheit  k ö n n e  n i e m a n d  s a g e n , o b  
d e r  Start  auch wirklich klappe.  

E i n e  Anf rage  bei Frank  Büchel ,  
Le i t e r  im A m t  für Kommunika t ion  
ges tern  Nachmit tag  e r g a b  Folgen­
des: «Ich kann,  nach d e n  bisher  vor­
l iegenden In format ionen  bestät i­
gen ,  dass v o n  den  Mi tbewerbe rn  

ke ine  rechtlichen Schritte geplant  
sind, die Un te rnehmen  m a c h e n  sich 
a b e r  G e d a n k e n  ü b e r  wet tbewerbs­
rechtliche Fragen.» E r  k ö n n e  zwar 
ke ine  Garan t i e  übe rnehmen ,  dass 
nicht noch in letzter Minute  e ine  
Klage eingehe, doch nach d e m  der­
zeitigen Stand d e r  Dinge s e h e  es  
nicht danach  aus. 

Die Preise purzeln 
Gel ingt  d e r  heutige Start  von 

«Tango», beginnt in unse rem L a n d  
ein n e u e s  Preis-Zeitalter  bei  d e r T e -
lefonie. Die  Preise purzeln vorers t  
im Mobilbereich.  Mit e i nem befris­
te ten Starkpaket  wird d e r  Appe t i t  
auf  m e h r  «Tango» geweckt.  Telefo­
n ie ren  o h n e  Grundgebüh r ,  gra t is  
Freischaltung,gratis S IM-Kar t e  und 

e in  Minutenpre is  v o n  20 R a p p e n  
locken als Einstiegsangebot.  Z u d e m  
hat  Tele2 ein G e s u c h  für  das  Fest­
netz eingereicht. D ie  Regierung h a ­
b e  einen positiven Entscheid gefällt,  
bestätigte Frank Büchel  auf  Anf ra ­
g e  d e s  Volksblattes. M a n  h a b e  d e n  
Bewerbern  d e n  E n t w u r f  des  Kon-
zessionsvertrages unterbrei tet .  D ie  
Frist für die Ste l lungnahme beträgt  
zwei Wochen. Je  nach  A n t w o r t  d e r  
Gesuchstel ler  seien weitere Ver­
handlungen nötig. D e r  von Tele2 e r ­
hoffte Festnetzstart  a m  1. Mai wird 
vom A m t  für Kommunika t ion  als 
«durchaus realistisch» bezeichnet.  
Sofern dies klappt ,  dür fen  sich Tele-
fonbenützer  a u f  d a s  neue  «Zehn-
R a p p e n  p r o  Minute»-Teiefonzeital-
t e r  freuen.  Seile  4 

Clinton in Indien 
Clinton lernt Basisdemokratie in Indien kennen 

J A I P U R :  Bei se inem Staatsbesuch 
in Indien hat U S -  Präsident Bill 
Clinton am Donnerstag den Vor­
marsch von Basisdemokratie und 
Gleichberechtigung der Frauen in 
den Dörfern Indiens unterstützt. 

. Im D o r f  Naila im Staat  Rajas than  
t raf  e r  mit d e n  15 gewählten Mi t ­
gliedern d e s  Or t s ra t e s  z u s a m m e n ,  
von d e n e n  fünf F rauen  sind. Ausser ­
d e m  besichtigte Clinton das histori­
sche Amber -For t  bei Jaipur,  d a s  
sechs Jah rhunder t e  lang d e r  Sitz d e r  
Maharadschas  war ,  und das Tiger­
schutzgebiet  Ran thambhore .  

E r  gab  bekann t ,  dass die U S A  
neue  Projekte  z u m  Schutz d e r  be -
d roh tenTiger  u n d  Elefanten in Indi­
en  mit 250 000 Dol la r  unterstützen 
werden.  In Nai la  Hess sich Cl in ton 
aus ers ter  H a n d  unterrichten,  wie  
das 1993 du rch  Parlamentsbeschluss 
in N e u  Delhi  geschaffene so ge­
nann te  Panchayat-Systeni d e r  loka­
len Selbstverantwortung funkt io­
niert. Ausse rdem lernte e r  das  mass-
geschneiderte  Computersys tem ei­
ner  indischen F i rma  für Milchbau­

e r n  kennen,  das  die Menge  und 
Qual i tä t  d e r  Milch misst u n d  d i e  
Landbevölkerung mi t  m o d e r n e r  
Technologie vertraut  macht .  Ausser  
in Indien wird es auch  in a n d e r e n  
asiatischen L ä n d e r n  u n d  in Latein­
amer ika  eingesetzt. Cl in ton sagte,  
die Menschen von Naila bewiesen,  
dass  «die Demokra t ie  genutzt  wer ­
d e n  kann, u m  d e n  A r m e n  zu helfen». 
Wenn  Indien gleichzeitig die Diskri­
minierung v o n  Frauen überwinde,  
k ö n n e  es d e r  Welt das  «grösste G e ­
schenk» machen.  Naila ha t  e twa  
10 000 Einwohner.  2800 davon  kön­
n e n  Schätzungen zufolge lesen und  
schreiben, unter ihnen nur  700 Frauen. 

Unte rdessen  wurden die indi­
schen  Armee -E inhe i t en  i n  
Kaschmir  wegen  gewalt tät iger  P ro ­
tes te  von r u n d  10 000 Sikhs ver ­
stärkt .  Augenzeugen ber ich te ten  
a u s  d e r  Winterhaupts tad t  des  indi­
schen Teils von  Kaschmir, J a m m u ,  
dass  die Polizei gegen d ie  aufge­
brachten Sikhs Tränengas  einsetzte.  
D e n  zweiten Tag  in Folge versuch­
ten  d ie  jugendlichen Sikhs, A b s p e r ­
rungen  zu durchbrechen.  Seite 3 9  

Papst auf Pilgerreise 
Schweigen zur Rolle des Vatikans 

J E R U S A L E M :  Papst Johannes 
Paul II. hat sich beim Besuch der 
Holocaust-Gedenkstätte Jad Va-
schem in Jerusalem am Donnerstag 
erschüttert über Antisemitismus 
und Judenverfolgungen durch 
Christen geäussert. 

Die römisch-katholische Kirche  sei 
«tief t raur ig  über  Hass, Verfolgung 
und of fen  zur  Schau ge t ragenen  A n ­
tisemitismus von Chris ten gegen  Ju­
den», zu welcher Ze i t  und  a n  wel­
chem O r t  auch immer. Al lerdings 
äusserte  e r  sich entgegen m a n c h e n  
Erwar tungen  nicht  z u m  «Schwei­
gen» d e s  Vatikans während  d e r  Ze i t  
d e r  Nazi morde .  

A m  A b e n d  k a m  e s  bei e i nem Dia ­
log v o n  Muslimen, Juden  u n d  Chris­
ten z u  e inem Eklat.  Bei d e m  Treffen 
mit religiösen Führe rn  aller Konfes­
s ionen mit d e m  Papst warf  d e r  e in­
flussreiche Scheich Taisir Tamini  in 
e iner  R e d e  israelischen Sicherhei ts­
kräf ten  «Mord und  Totschlag bei  
muslimischen Heil igtümern» im 
israelisch besetzten Os t - Je rusa lem 
vor. 

D e r  Al-Aksa-Moschee  w e r d e  
kein Respekt  erwiesen.  D e r  Papst  
schwieg während  d e s  Beitrages d e s  
Scheichs. Danach  r ie f  e r  in se ine r  
Rede  zum s tärkeren religiösen Dia­
log zwischen Juden ,  Muslimen u n d  
Christen auf. «Religion ist ke ine  
Entschuldigung f ü r  Gewalt .»  

Nach d e r  Z e r e m o n i e  in Jad  Va-
schem, bei  d e r  auch d e r  israelische 
Ministerpräsidenten E h u d  Barak  
anwesend war, t r a f  d e r  polnische 
Papst  sechs Ü b e r l e b e n d e  der  Ver­
nichtungslager a u s  se iner  He ima t ­
stadt  Wodowice in d e r  U m g e b u n g  
von Auschwitz. Seile 3 6  
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